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Veranlassung 
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Projektgebiet 

Ein- 

wohner 

Höhen- 

varianz 

Gesamt- 

fläche 

# Fließ- 

gewässer 

km Fließ- 

gewässer 

# Stand- 

gewässer 

# Feucht- 

biotope 

Länge 

RW-Netz 

Länge  

MW-Netz 

202.000 
2-3 m 

…51 m NN 
181 km² 200 

196 

davon 39 verrohrt 
138 270 430 km 150 km 



Grundsätzliches Konzept 
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Grundsätzliches Konzept 
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Harmonisiertes Datenmanagement 
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Quelle: Jungnickl, 2016 

Sektorale Daten 



Aufbau eines Gewässer- und 

Feuchtgebietskatasters (GFK) 

23.09.2017 6 ©  2009  UNIVERSITÄT ROSTOCK | AGRAR- UND UMWELTWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 

Angepasste 

Datenstrukturen für 

• Einzugsgebiete 

• Feuchtgebiete, Moore 

und Standgewässer 

Quelle: Hoffmann, 2016 



Grundsätzliches Konzept 
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Hydraulische Funktion 

Relevante Teilsysteme 

 

• Ländliche Außengebiete 

 

• Kanalnetz 

 

• Fließgewässer 

 

• (Grundwasser) 
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Quelle: Richter, 2016 



Modellkonzept 

 

23.09.2017 

Regendaten 

Abflussbildung 

Abflusskonzentration 

Hydrodynamisches 

Netzmodell 

Gewässer 

Überstau 

Hydrologisches 

NA-Modell 

Gewässer-EG 

Ausuferung 

Überflutung 



Monitoring  

Fließgewässer und Kanalnetz 
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Modellaufbau 

Grundlage:  Realnutzungs-Kartierung der Stadt  + Kanalnetz (Eurawasser) 

Ziel:   exakte Abbildung der tatsächlichen Flächencharakteristik 

   möglichst übertragbare Parametrisierung auf andere Gebiete 

Vereinfachungen: notwendig aus Rechenzeitgründen 

  „Rumpfnetz“, Aggregierung von Flächen 
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Quelle: Richter, 2016 



Kanalüberstau 

Beispiel: Niederschlagsereignis: 2a, 15 min. , Euler II 
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Skalenebene 3:  2-D Überflutungsmodellierung 

23.09.2017 13 ©  2009  UNIVERSITÄT ROSTOCK | AGRAR- UND UMWELTWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 

• Ermöglicht hoch präzise Aussage zu Fließwegen, Wassertiefen, Geschwindigkeiten 

• Erforderliche Datengrundlage: sehr hoch aufgelöstes Geländemodell 

• Aktuell verfügbar DGM im 2 x 2 Meter Raster 

• Genauere Auflösung durch UAV-Befliegung erreichbar: 0,2 x 0,2 m 

Quelle: Jungnickl, 2016 



Oberflächenabfluss (2-D Modellierung) 

Lupengebiet Evershagen Nord 

Bsp.:  Niederschlagsereignis: 20 a, 15 min. , Euler II 



Grundsätzliches Konzept 
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Sozio-kulturelle Funktion 

Morphologie 
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Bewertungsmethode für Fließgewässer 

• Vorgehen in Anlehnung an König (2011), vereinfacht für kleine Fließgewässer 

• Kombination aus GIS-Auswertung und Gewässerbegehung 

Quelle: Renner, 2016 



Sozio-kulturelle Funktion 

Morphologie 

Bewertung für die Fließgewässer 
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Strukturgüte Soziokulturelle Funktion 

Quelle: Renner, 2016 



Grundsätzliches Konzept 
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Ökologische Funktion 
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 WRRL fordert den guten ökologischen Zustand 

 Anforderungen der WRRL gelten grundsätzlich für alle Fließ- und Standgewässer 

Berichtspflicht gilt aber nur für  

 Fließgewässer mit AE > 10 km² 

 Standgewässer mit A > 50 ha 

 Keine klaren Vorgaben zur Bewertung von Feuchtgebiete 

 Zustand der meisten kleinen, urbanen Gewässer in Rostock ist nicht bekannt 

 

 „Urbanität“ und  „ökologische Referenzbedingungen“ schließen sich i.d.R. aus 

 Ziel: Grad der Funktionalität urbaner Gewässer bestimmen 

 

 Ansatz:  Nutzung bioindikativer Arten  Entwicklung eines Index-Systems 

 

 



Institut für ökologische  

Forschung und Planung GmbH  

Ökologische Bewertung 



Grundsätzliches Konzept 

23.09.2017 22 ©  2009  UNIVERSITÄT ROSTOCK | AGRAR- UND UMWELTWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 



Erfasster Gewässerzustand 

zu Projektstart 
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Legende

Grenze Makromodell

Fließgewässer offen

WRRL-berichtspflichtige Gewässer

Fließgewässerstrukturgütekartierung

Klasse 0: keine Bewertung

Klasse 1: sehr gut

Klasse 2: gut

Klasse 3: mäßig

Klasse 4: unbefriedigend

Klasse 5: schlecht

urbane Gewässer

Soziokulturelle Aspekte

sehr hohe Erlebbarkeit

hohe Erlebbarkeit

mäßige Erlebbarkeit

geringe Erlebbarkeit

keine Erlebbarkeit

urbane Gewässer

Gewässergesamtstruktur

unbeeinträchtigt

gering anthropogen beeinträchtigt

mäßig anthropogen beeinträchtigt

stark anthropogen beeinträchtigt

vollständig anthropogen beeinträchtigt

* Probestellen Amphibien

! Probestellen Makrophyten

! Probestellen Makrozoobenthos

"/ Probestellen Lepidopteren



Aktuell erfasster 

Gewässerzustand 
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Detail Evershagen Dorf 
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Grundsätzliches Konzept 
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Algorithmus für Strategisches Gewässerkonzept 
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Grundsätzliches Konzept 
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Öffentlichkeitsbeteiligung 
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Gewünschter Beitrag 

der Öffentlichkeit 

Methoden 

Differenzierte 

Priorisierung von  

Ökosystemleistungen  

Akzeptanz- und 

Zahlungsbereitschaftsanalyse  

Information, 

Sensibilisierung 

Kogge-Homepage 

Vorträge, Zeitung, TV  

Bildungsangebote 

Gewässerkonkrete 

Hinweise, allgemeine 

Anregungen 

Befragungen 

Web-app  

 

Aktive Einbringung in den 

Entwicklungsprozess 

Bürgergespräch 

Web-app  

Eigenverantwortung 

wahrnehmen 

Bildungsangebote in Schulen 

Bürgergespräch 

 



Grundsätzliches Konzept 
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Beispiel: Gewässerausbau (Entrohrung) 
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Einordung in integrale Entwässerungsleitplanung 

der Hansestadt Rostock 
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 INTEK 

 Gefährdungsanalyse für HQ 100 

 

 IELP   

 Konzept der Entwässerungsleitachsen 

 Definitiion von Risikoklassen = f (Nutzungsart) 

 Vorschlag für abgestufte Zuständigkeiten und                                  

Finanzierungsmodell für Hochwasservorsorge 

 

 

 KOGGE 

  differenzierte Gefährdungsanalyse  

für def. Risikoklassen möglich 

 Zustandsanalyse der Entwässerungsachsen 

 abschnittsscharfe Maßnahmenvorschläge 



Danke an das KOGGE Team 

…und für Ihre Aufmerksamkeit 
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3 Forschungs-

einrichtungen 

Uni Rostock 
 

Professur Wasserwirtschaft  Uni WW 

Professur Geodäsie und Geoinformatik Uni GG 

Professur Hydrologie und Meteorologie Uni HY 

2 Wirtschafts-

unternehmen 
 

Eurawasser Nord GmbH EWN 

 

Institut für ökologische Forschung und 

Planung GmbH  

BIOTA 

1 kommunaler 

Verband 
 

Wasser- und Bodenverband Untere 

Warnow/Küste 

WBV 

 

Assoziierte Partner 

Kommune 

 

Hansestadt  

Rostock 

HRO 

kommunaler 

Verband 
 

Warnow-Wasser und  

Abwasserverband 

WWAV 

Behörde 
 

Staatliches Amt für Landwirtschaft und 

Umwelt Mittleres Mecklenburg 

StALUMM 

 


